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Entlang der schönen Reb landschaft
Die Kreuzfahrt auf den Flüssen Main, Rhein und Mosel ist ein einzig­
artiges Erlebnis! Wir verraten, was die Gäste von Rivage Flussreisen er­
wartet und um welchen Brunnen man lieber einen weiten Bogen macht.

ANREISE UND INFO
Anreise: Bequeme Anreise aus 
zahlreichen Schweizer Orten mit 
dem Comfort-Bus von Eurobus 
nach Würzburg oder Trier.

Die perfekte Kombination: Die 
Kreuzfahrt durch die schönsten 
Flusslandschaften Deutschlands 
wird auch im nächsten Jahr wie­
der angeboten. Von Würzburg 
nach Trier vom 10. bis 17. 5.  
sowie vom 21. bis 28. 8. 2018.  
In umgekehrter Richtung vom  
17. bis 24. 5. sowie 28. 8. bis 
4. 9. 2018. Bei der günstigsten 
Kategorie, einer 2-Bett-Kabine  
im hinteren Teil des Hauptdecks, 
beginnen die Preise für die Fluss­
kreuzfahrt inkl. Busanreise ab 
1390 Franken pro Person. Es lohnt 
sich, frühzeitig zu reservieren! 

Informationen/Reservierung:   
www.rivage-flussreisen.ch,  
Tel. 056 461 64 64

Von Barbara Blunschi

 S chon wieder hat es einen 
ahnungslosen Touristen er­
wischt! Der Wasserstrahl, 

den der Lausbub weit über den 
Brunnenrand hinaus spritzt, hat 
ihn voll getroffen. Der Schängel­
brunnen mit der bronzenen Buben­
figur ist das Wahrzeichen der Stadt 
Koblenz, an deren Rheinufer die 
MS «Emerald Sun» am Nachmittag 
angelegt hat. Mit Blick auf die 
mächtige Festung Ehrenbreitstein 

Lage
Im mittleren Westen 
Deutschlands auf drei 
Flüssen unterwegs. 

Prachtbau
Die imposante Porta 
Nigra (Stadttor) ist das 
Wahrzeichen von Trier. 

Der Schängelbrunnen in  
Koblenz: Der Lausbube 
spritzt alle drei Minuten   
einen Wasserstrahl. 

Der pittoreske Ort 
Bernkastel-Kues gehört 

nicht umsonst zu den 
beliebtesten Weindör-

fern entlang der Mosel.

Schwimmendes Hotel
Die schicke MS «Emerald 
Sun» hat am Moselufer 
in angelegt.

Genuss an Bord
Ein einladendes Buffet 
erwartet die Gäste zur 
Mittagszeit.
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auf dem gegenüberliegenden Ufer.
Zum Deutschen Eck sind es nur  
ein paar Gehminuten. Ein riesiges 
Reiterstandbild von Kaiser Wil­
helm I. ragt über die Landspitze, an 
der sich der Rhein und die Mosel 
vereinen. Nach dem Stadtrund­
gang mit dem Nachtwächter ver­
lässt unser schwimmendes Hotel 
Koblenz und biegt in die Mosel ein, 
während wir schon friedlich im ge­
mütlichen Bett schlummern.

Nebelschwaden wabern über 
dem Fluss und verschlucken früh­

morgens die auf dem Hügel thro­
nende Reichsburg in Cochem.  
Das historische Zentrum der Stadt 
wirkt während des morgendlichen 
Rundgangs noch ziemlich ver­
schlafen und irgendwie märchen­
haft. Wir sind die ersten Besucher, 
welche die Riegelhäuser in den en­
gen Gassen bewundern. In den 
Schaufenstern stehen in Reih und 
Glied die Weinflaschen aus der Re­
gion, und ein Etikett sticht uns be­
sonders ins Auge. «Saufbähnchen» 
steht darauf und erinnert an die 

ehemalige Moselbahn, die einst 
Bullay mit Trier verband. Wo einst 
fröhlich gebechert wurde, wird 
heute geradelt, denn das Trassee 
der bereits 1962 stillgelegten Bahn 
ist ein beliebter Radweg.

Nach der Degustation im Wein­
gut Hieronimi geht’s auch schon 
wieder zurück an Bord, wo in der 
Zwischenzeit das Mittagsbuffet 
vorbereitet wurde. Während wir 
entspannt den Zmittag geniessen, 
legt die MS «Emerald Sun» ab und 
nimmt Kurs auf das nächste Reise­
ziel. Vorbei an den steilen Reb­
hängen, die den Moselwein so 
einzigartig machen.

Mit einem feinen Tropfen im 
Glas lassen wir auf dem Sonnen­
deck die traumhaft schöne Land­

schaft an uns vorbeiziehen und 
erinnern uns an die ersten Tage un­
serer Kreuzfahrt, die auf dem Main 
in Würzburg begann, wo uns das 
Stadtoriginal «Schorsch» im brei­
ten fränkischen Dialekt begrüsste. 
Unvergesslich auch die Wein­
degustation beim Winzer Johannes 
Deppisch mit seinen typischen 
Bocksbeutelflaschen. In Miltenberg 
regnete es in Strömen, in Frankfurt 
lachte die Sonne. In Rüdesheim 
bummelten wir durch die berühm­
te Drosselgasse und bewunderten 
während der Fahrt auf dem Rhein 
die Schlösser und Burgen links 
und rechts des mächtigen Stroms. 
In Trier, einer der ältesten Städte 
Deutschlands, heisst es schliess­
lich Abschied nehmen. Mit einem 
Bild von der Porta Nigra, dem 
Wahrzeichen der Stadt, das im Ge­
gensatz zu Koblenz keine Touristen 
nass spritzt.
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1. Trier
2. Bernkastel-Kues

3. Cochem 
4. Koblenz

5. Rüdesheim
6. Mainz

7. Frankfurt
8. Würzburg


